
Verbirng Sndieboerweharibc nt snbz aunbfwemibei* nbpFbs bt l ufwkSbMahbCöfwibnhbuerbü nsnrt snbä wMwernPb, whmernS ibMa 
w öat nhiehbc wasaMabReNwrmebghubMa bfnhmehb* ewqehbv wet eft irnhubehi* wksefiebt wkSbuerb. ribZgbewhe buerbNefweNiet ieh
- rfngNt Zwefebuerbä emwahbVnf niwehP

REI S NFE
OMRATDMVMLUKKZATHM P- G-P PBMÜMLUKKZATHM C- G-P PBM

I ENLENF/ YI S : RNYF
Lnr enr Mi esaDcsDKMh u mf

: ÜOPGPMNdüMt t g
RDd.MoBl Mk pl l OöMgGö 

cKßUWsnr enr -ZaA*Dd
www-snr enr -ZaA*Dd

i : b EI ENLEMi : L„ : M“ Yb : MÜMi z LI ENLEM„ I Y: RNEFM,MS : „ : I L „ : MI N“ NEI :

I ENLEy I Yh I : S S .
BPbßnmWM: KaDcsDMAKMäcDMsnr vKDMS A&Aas&AMI c*cDaA-MFAnr MäDu Mf UZDdmDüeTMr AmDKMLcDMmcsMüeu M: mDKäDssDKMKUnr MTDKxTDKäM1DcZHMäcD
z u TDmeKTMüeMDKZäDn&DK-
DPb1bTPbßnmWMEadDmDKMLcDMDcKDKMz adAemMAKMDcKDu MLZaAKäHMwDdnr DaMu cZMäDaM9i dAeDKM/ dATTDJMAesTDüDcnr KDZMweaäD-Mb DaMßdAnr
AmßAddDKäDM„ cDsDdsZaAKäHMTdAs&dAaDsMS DDaMeKäMeu TDmDKM*UKMäDu Mi cU&U*UMh DmcaTDHMAddMäAsMd4ssZMäAsMf DaüMDcKDsM(DäDK
z adAemsTAsZDsMr vr DaMsnr dATDK-Mb cDMu cZMy Adu DKMTDs4eu ZDMz ßDa) aUu DKAäDMÄI c*AÄMmcdäDZMäAsMdDmDKäcTDM1DKZaeu M*UKMi As&AM“ UäAH
äcDM*Uu Msxädcnr DKMYaZsZDcdMmcsMcKsMmDKAnr mAaZDMi aDdAMcu MFUaäDKMßxr aZ-
: PbßnmWMFAnr MäDu M/ axr sZxn&M*DadAssDKMLcDMäcDMS A&Aas&AMI c*cDaAMeKäMZaDZDKMäcDMf Dcu aDcsDMAK-

NF„ Qz b NEI REMQENLRz Fh EF
M/ Ar aZMcu MI DcsDmesMcK&d-Mi AscssDa*cnD
MgM6MF4nr ZcTeKTMcu M8888f UZDdMf UacüUKZMcKMi As&AM“ UäAMcK&d-Mf Adm) DKscUK
M– DddKDssüUKDMeKäMy UUd

1z i z 7 f i : I EMQENLRz Fh EFMb EI MI ENLE
: msnr dATMßxaM„ cKäDaMmcsMt t HCCMmDcMPM“ UddüAr dDaMcu M1cu u Da
: msnr dATMßxaM„ cKäDaM*UKMt PMÜMt BM’ Ar aDMmDcMPM“ UddüAr dDaMcu M1cu u Da

Ü
Ü
Ü
Ü

Ü
Ü

LR; b RE

i As&AM“ UäA
– cdd&Uu u DKMcKMi A5&AM“ UäA3MS cZMsDcKDKMDZwAMP-   MEcKwUr KDaKMcsZMäcDsDMnr Aau AKZDMLZAäZMDcKM*DadUn&DKäDsMI DcsDücDdMAKMäDa
S A&Aas&AMI c*cDaAHMcKMäDaMI DTcUKMb Adu AZcDKHM„ aUAZcDK-

b AsMu DäcZDaaAKDM„ dcu AMcKMi A5&AM“ UäAMsUaTZMßxaMsUKKcTDMLUu u DaMu cZMb eanr snr KcZZsZDu ) DaAZeaDKM*UKMPöM27 MeKäMu cdäDKM– cKZDaKH
mDcMäDKDKMäcDMRDu ) DaAZeaDKMsDdZDKMeKZDaMt  M27 MßAddDK-Mb cDsMu Anr ZMi A5&AM“ UäAMüeMDcKDu MTAKü(4r acTDKMI DcsDücDdMßxaMFAZeaÜMeKä
LZaAKädcDmr AmDa-

b cDMLZAäZMmDsZcnr ZMäeanr Mcr aDMu AdDacsnr DMQATDMüwcsnr DKMäDu Mi cU&U*UÜh DmcaTDMeKäMäDaM: äacA&xsZD-MNr aDM„ xsZDKdcKcDMcsZM*UK
weKäDasnr vKDKMLZa4KäDKMTDs4eu ZHMäAaeKZDaMäDaMmDaxr u ZDM„ cDssZaAKäM9y eKZAMI AZAJHMäDaMüeMäDKMsnr vKsZDKMLZa4KäDKMEeaU) As
ü4r dZ-Mf cDaM&vKKDKMLcDMcKM&acsZAdd&dAaDu M– AssDaMsnr wcu u DKMeKäMäcDMLUKKDMTDKcD0DK-

i A5&AM“ UäAMr AZM(DäUnr Mu Dr aMüeMmcDZDKMAdsMKeaMLZa4KäD-Mb cDM: dZsZAäZMcsZMDcKMr csZUacsnr DsM’ ewDdHMcKMäDaMLcDMsnr u AdDMh AssDKH
ZaAäcZcUKDddDMLZDcKmAeZDKMeKäMDcKDMdDmDKäcTDM„ edZeasüDKDMDKZäDn&DKM&vKKDK-Mi Dsenr DKMLcDMäAsMAanr 4UdUTcsnr DMS esDeu MeKä
dDaKDKMLcDMäcDMaDcnr DMh Dsnr cnr ZDMäDaMI DTcUKM&DKKDK-

: &Zc*eadAemDaMßcKäDKMr cDaMüAr daDcnr DMS vTdcnr &DcZDKMüeu M– AKäDaKHMI AäßAr aDKMeKäM– AssDas) UaZ-Mb DaMi cU&U*UÜFAZea) Aa&HMäDaMscnr Mcu



REISEBILDER

HL. KREUZ-KIRCHE: Östlich vom Domberg, auf dem niedrigen Teil der Landzunge, liegt das Kloster Niedernburg mit seiner
Kirche. Mit den Pfeilern der Kirche ist im Kern noch die alte romanische Anlage aus dem 11. Jh. erhalten. Aus gleicher Zeit stammt
auch die Westvorhalle, über der die ehemalige Nonnenempore erhalten blieb. Das Langhaus ist in der jetzigen Form das Resultat
einer Reinigung (1860-65) der romanischen Kirche von allem Barockwerk. Jedoch blieben die barocken Einwölbungen bei der
Reromanisierung erhalten. Interessant sind die romanischen und gotischen Grabsteine in der sog. Parzkapelle. 

Ehem. Jesuitenkirche ST. MICHAEL: Nur einen Häuserblock nach Westen entfernt von der Hl.-Kreuz-Kirche befindet sich
unmittelbar über dem Innufer die doppeltürmige Barockanlage St. Michael. Nach dem Einspruch des Bischofs, der die
städtebauliche Dominante des Doms erhalten wollte, fiel dieser Bau der Jesuiten allerdings zurückhaltender aus, als er
ursprünglich geplant war. Er zeigt jetzt die Formen italienischen Barock.

LÄNDER

Deutschland
Willkommen in Deutschland! Dieses faszinierende Land, das für seine reiche Geschichte, beeindruckende Architektur und
malerische Landschaften bekannt ist, hat viel zu bieten.

Deutschland hat eine Bevölkerung von über 80 Millionen Menschen und ist eines der kulturellen Zentren Europas. Die Hauptstadt
Berlin bietet eine lebendige Mischung aus Kunst, Kultur und Geschichte, während München mit seinem berühmten Oktoberfest
und seiner charmanten Altstadt Besucher aus aller Welt anzieht.

Das deutsche Klima variiert je nach Region. Im Norden herrscht ein gemäßigtes maritimes Klima mit milden Sommern und kühlen
Wintern, während es im Süden eher kontinental geprägt ist, was zu wärmeren Sommern und kälteren Wintern führt.

Die Amtssprache ist Deutsch, aber viele Deutsche sprechen auch Englisch, insbesondere in touristischen Gebieten.

Die offizielle Währung ist der Euro (EUR). Geldautomaten sind weit verbreitet, und gängige Kreditkarten werden fast überall
akzeptiert.

Die Stromversorgung beträgt 230V mit einer Frequenz von 50Hz. Steckdosen vom Typ F sind üblich. Es empfiehlt sich, einen
Reiseadapter mitzubringen, wenn Sie aus einem Land mit anderen Steckerstandards kommen.

Für EU-Bürger gibt es keine Einreisebestimmungen; ein gültiger Personalausweis oder Reisepass genügt. Wenn Sie aus einem
Land außerhalb der EU kommen, überprüfen Sie bitte die aktuellen Visa-Anforderungen.

Erleben Sie die Vielfalt Deutschlands mit seiner reichen Kultur, kulinarischen Köstlichkeiten und atemberaubenden Landschaften.
Wir hoffen, dass Sie Ihren Aufenthalt hier genießen!



REISECHECKLISTE
Vor Antritt einer Reise kommt man oft noch ins Grübeln, ob man wohl alles eingepackt hat. Um dann aber mit gutem
Gewissen in den Urlaub starten zu können, haben wir für Sie eine Checkliste erstellt. 

Download Reisecheckliste

REISECHECKLISTE

Was im Vorhinein zu beachten ist:
Reisepass, Personalausweis (Gültigkeit prüfen)
Unterlagen Reiseversicherung
Visum (falls benötigt)
E-Card
Allergie-/Impfpass
Kreditkarte/ Bankomatkarte
Fremdwährung (eventuell auch vor Ort Wechselmöglichkeit)
Bei längeren Reisen Post umleiten lassen
Urlaubs-Adresse hinterlassen

Tipps und Tricks fürs Packen:
Schwere Sachen nach unten
Wettervorhersage checken
Gepäck beschriften (am besten mit Gepäckanhänger)

Der Handgepäcks-Check:
Tickets & Reiseunterlagen
Reisepass, Personalausweis, Führerschein
Bargeld, Kreditkarte, Bankomatkarte
Stift, Notizblock
Kaugummi/Tabletten (Reiskrankheit)
Allergie-/Impfpass, E-Card
Handy

Hygiene/Apotheke:
Notwendige Medikamente (z.B. Augentropfen, Insulin, Kontaktlinsen etc.)

Sonstiges:
(Sonnen-)Brille, Ersatzbrille / Kontaktlinen
Kamera (Batterien, Akkus, Ladegerät)
Nackenkissen
Taschenschirm
Kopfbedeckung

https://www.neutouristik.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Schuch/Reise_Checkliste2022_01.pdf


Für Unterwegs:
Eventuell: z.b. Zeitungen, Bücher, Reiselektüre, Reiseführer, Stadtführer usw.
Bei Zwischennächtigung (Fähre) eigenes Handgepäck (notwendige Kleidung, Toilettenartikel), Hauptkoffer verbliebt
meistens im Bus

Für weitere Informationen:
https://www.bmeia.gv.at/reise-services/

https://www.bmeia.gv.at/reise-services/
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